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Für Schachfrauen steht 

die Tür zur Bundesliga 

weit offen 

 

 

TORGELOW. Die Schachfrauen des SAV Torgelow haben die Tür zur Bundesliga weit 
aufgeschlagen. Vom Punktspielwochenende in Berlin kehrten sie mit zwei Siegen heim. 
Gegen den bisherigen Spitzenreiter Rotation Pankow gelang den Torgelowerinnen ein 
denkbar knapper 3,5:2,5-Sieg. 
 

 
Aktivposten im SAV-Team war einmal mehr die Internationale Meisterin Magdalena Kludacz (rechts).  
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Die Siegpunkte gingen dabei auf das Konto von Magdalena Kludacz und Edyta Jakubiec. 
Remis spielten Anne Higgelke, Anna Gasik und Marlena Chlost. Das SAVTeam setzte im 
Spiel gegen Empor Berlin ein deutliches Zeichen an die Konkurrenz um den Staffelsieg. 



 
Mit dem klaren 6:0-Sieg wurde das Brettpunktkonto verbessert. Karin Timme sorgte für den 
letzten Punkt und war am Ende überglücklich: „An diesem Wochenende ist alles für uns 
gelaufen. Vier Punkte und viele Brettpunkte. Dazu haben sich Erfurt und Pankow die Punkte 
geteilt. Wir haben alles wieder in eigener Hand und können den Aufstieg in die Bundesliga 
schaffen.“ 
 
Vor dem letzten Doppelspieltag im März in Erfurt gehen die Torgelowerinnen mit dem 
Vorsprung von 1,5 Brettpunkten vor der SG Leipzig in die Spiele gegen Chemnitz und 
Niederwiesa.           nb 


